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Weshalb ich den Nationalratskandidaten Hans Läubli panaschiere und kumuliere

Nein, nicht einfach, weil sein Name auf der Grünen Liste steht. Die Grüne Partei ist mir oft zu etatistisch, überholt darin sogar noch die SP. 
Mein Grund ist ein anderer. Ich kenne und erlebe Hans Läubli als Mann der Kultur. Er hat von der Kultur-Dachorganisation SUISSECULTURE aus beharrlich dafür gekämpft, das Ende 2009 ratifizierte Kulturförderungsgesetz zu stärken und durch die beiden Kammern zu bringen. Leider hatten ja die beiden federführenden Bundesräte Couchepin und Burkhalter versprochen, das neue Gesetz werde nicht mehr kosten als die Addition der bisherigen verstreuten Kulturbudgets des Bundes. Obwohl dem Kulturförderungsgesetz neue Aufgaben aufgeladen, nicht aber die entsprechenden Mittel gewährt wurden. 
Bei den zahlreichen strategischen und taktischen Sitzungen der erstmals einigermassen koordinierten Kulturverbandsvertreter wies sich Hans Läubli aus 

  -  über ein breites Kulturverständnis

  -  über die Begabung, oftmals auseinanderstrebende Interessen der Kultursparten auf einen gemeinsamen Nenner zu bringen

  -  über eine breite Vernetzung im politischen und administrativen Betrieb der Bundeshauptstadt.

Das spezifische Gewicht der Kulturinteressen im Bundeshaus ist noch gering. Man erfährt das bei den Abstimmungen über kulturelle Anliegen. Während Aufstockungen der Landwirtschafts-, Militär- und Verkehrsbudgets oft freie Fahrt erhalten, ertönt bei kulturellen Anliegen schnell das Argument, da müsse man – der Budgetdisziplin zuliebe – "auf den Schlauch stehen", "dem Wunschkonzert Einhalt gebieten" (so bei einigen bescheidenen und ausgewiesenen Zusatzanträgen während der Ständeratsdebatte im Frühjahr 2011). 
Es müssen dringend weitere Kandidaten in das nationale Parlament gewählt werden, denen Kultur ein Hauptanliegen ist. Deshalb panaschiere und kumuliere ich Hans Läubli. Ich hoffe, viele Mitbürgerinnen und Mitbürger aus allen Parteien werden das auch tun. 
